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Dem Frühling entgegen... 
Pflanzen bestimmen unsere Jahreszeiten
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Jahreszeiten voll und ganz spüren
Auch wenn das Jahr kalendermäßig im Winter star-
tet, so beginnt es wohl für die meisten mit dem 
Frühling. Und ist nicht eigentlich der Wechsel der 
Jahreszeiten an sich der Grund, dass wir uns immer  
wieder von Neuem an jeder einzelnen daran erfreu-
en können?

Der Wandel vom Winter in den Frühling wird mit 
dem Erwachen unserer Pflanzenwelt begleitet. Und 
betrachtet man es so recht, sind die Pflanzen wohl 
immer die Hauptakteure, wenn es darum geht eine 
Jahreszeit einzustimmen. Bin ich froh, Gärtner ge-
worden zu sein und daß ich diesem Schauspiel aus 
der ersten Reihe zusehen kann!

„Zur tiefsten Freude an dem was ist, gehört die Freu-
de an dem, was wird.“ Dieser Satz von Karl Foerster 
ist zu einem meiner Leitsätze geworden, denn er gilt 
für vieles. Gerade auch jetzt, wo wir wieder voll in 
den Planungen des neuen Jahres stehen.

Die Erhöhung der  
Mehrwertsteuer
...trifft auch Blumen und Pflanzen!

Der 10% Mehrwertsteuersatz wird ab 1. Januar im 
Zuge der Steuerreform auf 13% erhöht. Dieses trifft 
auf Blumen und Pflanzen zu, als auch auf alle Ver-
anstaltungs-Tickets. Diese 3% müssen wir in unsere 
Preise einkalkulieren. Wir bitten um Verständnis.

Das „Blaue Zebra“ 
und andere „Neuheiten“
Auf Messen wie der IPM in Essen oder der Hampton 
Court Flower Show nahe London sind wir immer 
wieder versucht, Neues mitzunehmen und zu ver-
mehren. Ganz vorne dabei ist die Primel-Züchtung 
„Zebra Blue“ - eine Sorte, die wir erstmals 2011 auf 
der Neuheitenschau entdeckt haben und jetzt end-
lich für Sie anbieten können. Frühlingsprimeln gibt 
es ja in den unterschiedlichsten Farbzeichnungen. 
Diese neue Sorte ist aber besonders schön blau-weiß 
gestreift mit kräftiger gelber Mitte. 

Auch das Wort „Neuheiten“ haben wir bewusst un-
ter Anführungszeichen gesetzt. Denn natürlich sind 
es nicht immer nur „Neuheiten“, die wir anbieten. 
Vieles ist altbekannt, wurde vielleicht vergessen und 
ist dann wieder einmal „modern“. Wieder ein Wort, 
unter Anführungszeichen. Denn was „modern“ ist, 
ist ja nicht immer gut und schön. Bei uns sollten Sie 
sich jedoch im Großen und Ganzen schon verlassen 

können, dass wir es gut mit Ihnen meinen und nicht 
allerlei „Unsinn“ zum Verkauf feilbieten. Dem einen 
ist es ja oft ein „Unsinn“, dem anderen pure Freude 
und Notwendigkeit. Und zuviel I-Tüpfchenreiten hat 
auch noch keinen weiter gebracht!

Neben vielen blumigen Neuheiten gibt es 2016 auch 
passend zu unserer reichen Auswahl an Vogelvillen 
Premium-Vogelfutter. Welzhofer ist ein Familien-
unternehmen aus Augsburg und schon seit Jahr-
zehnten auf Vogelfutter spezialisiert. Wir haben uns 
für kleine Packungsgrößen entschieden, die auch als 
Ergänzung zur Vogelvilla verschenkt werden können. 
Im Bereich des Arbeitszubehörs gibt es jetzt neben 
Krumpholz-Werkzeug und Handschuhen auch Felco-
Scheren - Topqualität aus der Schweiz!

Die Planungen sind wie so oft auch bei uns ein „Wor-
king Progress“, also niemals vollständig und dem 
stetigen Wechsel unterworfen. Wird eine neue Idee 
geboren, wird diese auch schon wieder durch eine 
bessere ersetzt. Deshalb sind auch wir immer noch 
gespannt, was uns letzten Endes dieses Jahr bringen 
wird. Das Jubiläumsjahr wurde 2015 mit Peter Weck 
großartig beendet. Natürlich können und wollen wir 
nicht jedes Jahr so viele zusätzliche Veranstaltungen 
bieten. Denn nach wie vor ist unser Hauptberuf Gärt-
ner. Und eben hier gilt es Sie jeden Tag aufs Neue zu 
begeistern.

In diesem Sinne viel Spaß beim Lesen unseres ersten 
„Grünen Flirts“ in diesem Jahr - und gibt es Fragen - 
rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine E-mail!

Sebastian Sandner und Mitarbeiter 
Ihre Gärtner aus St. Florian!
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Lach & Wein  
mit Manfred Linhart
Ansichten eines umsichtigen Weinviertlers

5. Februar um 17 und 20 Uhr, Eintritt frei

Linhart muss zwei Jobs unter einen Hut bringen: 
Kabarettist und Nebenerwerbsweißweingärtner. 

Also etikettiert er auf der Bühne seinen Wein und 
plaudert. Am Ende des Abends ist zumindest eine 
Kiste Weinflaschen etikettiert… Fast nebenbei 
aber packt er aus über den Unterschied zwischen 
Ober- und Niederösterreich, Bio oder Nichtbio und 
das (un)heimliche Glück seinen Naturtalenten 
nachgehen zu dürfen, denn schließlich sollte  man 
das Glück eben beim Schopf packen und es augen-
blicklich vergeuden und verprassen, bis nichts mehr 
davon übrig bleibt und es keinen Schaden mehr 
anrichten kann.

Weingüter 2016
•	 Winzerhof Müller, Reichersdorf Traisental 

www.mueller-weine.at

•	 Winzerwaldhof Aschauer Droß Weinviertel 
www.aschauerwein.at

•	 Burgundermacher Weingut  Gisperg Teesdorf 
Thermenregion - www.weingut-gisperg.at

•	 Weingut J. Wurzinger Apetlon Neusiedlersee 
www.weingut-wurzinger.com

•	 Weinhof T. Stopfer Großweikersdorf Wagram 
www.weinhof-stopfer.at

•	 Weingut Galumbo Illmitz Neusiedlersee 
www.galumbo.at

•	 Hof Furger Leutschach Südsteiermark      
www.hof-furger.at

•	 Weingut Weingartmann Puch/Weiz Süd-
Oststeiermark - www. weingartmann.at

•	 Wingut Linhart Niedersulz Weinviertel   
www.kabarettwein.und-so.at

•	 Almwerkstatt Speck- und Käsespezialitäten 
 
Aktualisierte Liste unter  
www.winzersommer.at 

Das Weinfest geht heuer in die vierte Runde und wir 
haben uns gedacht dieses mit Kabarett zu verfeinern 
und so für Sie genussvoller zu gestalten. Verbringen 
Sie einen launigen Nachmittag im Palmenhaus und 
kosten Sie sich durch die Weine!  Eintritt frei.

Bei angenehmen Temperaturen mitten im Winter 
versuchen wir in unserem Palmenhaus ein bißchen 
sommerliches Flair aufkommen zu lassen. Mit dem 
richtigen Wein sollte das auch kein Problem sein.

Manfred Linhart unterhält zudem mit leisem Humor 
und versteht es, dem Publikum seine Liebe zum Wein 
und zur Landschaft glaubhaft zu vermitteln. Und da-
für gilt auch sein Wahlspruch, wann guter Wein zu 
trinken sei: Die nächste Gelegenheit ist immer die 
beste. (Elisabeth Koci, NÖN)

Nach 10 Jahren im Kabarett-Duo „Lainer & Linhart“ 
wagt sich dessen hagerere Hälfte erstmals auf Solo-
Pfade  und .... unter mangelnder Phantasie leidet er 

wahrlich nicht. In seinen unterhaltsamen Betrach-
tungen über die Welt aus der Sicht eines Niedersul-
zer Weinbauern geht es u.a. um die charakterlichen 
Unterschiede zwischen Oberösterreichern und Wein-
viertlern, um Gasthäuser und betrunkene Nikolos, 
um biologischen Weinbau und ungarische Speise-
wagenkellner. (peter blau; kabarett.cc)

„Ein gelungenes Kabarettprogramm mit vielen fei-
nen und witzigen Pointen, die auch von mir sein 
hätten können!“ meint auch Günther Lainer, sein 
ehemaliger Kabarettpartner. Bei uns spielt Manfred 
Linhart zwei Mal zwanzig Minuten Ausschnitte aus 
seinem derzeitigen Programm!

Wein unter Palmen
5. Februar von 14-22 Uhr

Weinkabarett
5. Februar, 17 und 20 Uhr
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Man erntet, was man sät
So sagt der Volksmund. Und das gilt natürlich zu aller-
erst beim echten Aussäen. Die Auswahl des Saatguts 
zählt zu den lustvollsten Tätigkeiten einer Gärtnerin 
oder eines Gärtners. Bevor Sie jedoch das Saatgut in 
Ihren Händen halten, verpackt im schönen bunten 
Sackerl, ist es bereits durch viele Hände gegangen.

Die Reise beginnt am Feld oder im Gewächshaus, wo die 
Früchte oder fertigen Samenstände – meist händisch – 
geerntet werden. Nach dem Auslösen wird das Saatgut 
getrocknet und wandert weiter zur Reinigung. Mit Hilfe 
von Luft und Rütteltisch wird die Spreu vom Weizen ge-
trennt – oder eben der Kohl oder Salat von den Spelzen. 
Das reine Saatgut kommt dann zur Keimprüfung wo es 
auf Herz und Nieren geprüft wird.  

Auch für uns ist die Auswahl des Saatguts keine leich-
te Sache. Sehr, sehr groß ist die Auswahl an Anbietern 
und nicht immer verspricht die schönste Verpackung die 
beste Qualität. Deshalb sind wir umso glücklicher, daß 
wir seit Jahren mit Saatgut der Firma Reinsaat aus dem 
Waldviertel versorgt werden. Die positiven Rückmel-
dungen der Kunden sprechen eine eindeutige Sprache. 
Neben dem Reinsaat-Sortiment haben wir aber auch 
wieder Saatgut der Firma Austrosaat und neu auch viele 
Saatbänder und Saatscheiben der Firma Kiepenkerl.

Wann haben Sie das letzte Mal Kresse ausgesät?

Vielleicht machen wir ja wieder Lust darauf. Es ist wohl 
die einfachste Übung und hier spielt auch der Zeitpunkt 
keine wirkliche Rolle. Oder wie wärs auch mal mit Ka-
puzinerkresse? - Hier heißt es jedoch noch abwarten.

Neben unserem klassischen Saatgut wurden 2015 auch 
die Saatkartoffeln sehr gut angenommen. Deshalb 
sind diese wieder im Sortiment. Eine stärkere Auswahl 
werden Sie auch bei Steckzwiebeln finden. Und nach 
reiflicher Überlegung haben wir auch Rasen- und Wie-
senblumensaatgut im Angebot!

Vom Stecklinge stecken  
und Saatgut säen

Palmenhaus - 20. Februar 2016, 10.30 Uhr

Die vielleicht schönste Aufgabe in der Pflanzenaufzucht 
ist mit Sicherheit die Aussaat. Leider ist diese nicht im-
mer von Erfolg gekrönt. Es kann sein, dass die Samen 
trotz sorgfältiger Auswahl und Kontrolle nicht keimen 
wollen. Samen sind ein Naturprodukt und kaum eine 
Samenart erreicht eine Keimquote von 100%.

In diesem Vortrag versucht Gärtnermeister Werner 
Sandner die Grundsätze für eine gelungene Aussaat 
- sei es jetzt zum Vortreiben oder zur Direktsaat- zu 
vermitteln. Und auch zur vegetativen Vermehrung über 
Stecklinge gibt‘s praktische Tipps und Tricks, die Sie 
dann selber in die Tat umsetzen können!

TESTSIEGER!
Mit Freude haben wir letztes Frühjahr diesen Titel für 

die OÖ Gärtnererde erhalten. Zwanzig Substrate  
wurden von der AK getestet - für unsere Erde  

gab‘s den ersten Platz! Natürlich ist diese  
auch zur Aussaat geeignet!
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Wie funktioniert unser 
Kundenbonus genau?

Eine Frage, die uns gerne an der Kassa gestellt wird.
Prinzipiell ist es ein sehr einfaches Bonussystem, 
welches Ihnen ohne klassische Kundenkarte die 
selben Vorteile bietet - diese sind:

•	 4% auf alle Einkäufe der Gärtnerei und Flori-
stik - ausgenommen preisreduzierte Waren, 
Dienstleistungen, Gutscheine und Cafeteria

•	 Laufende Abrechnung bei jedem 4. Einkauf, 
ab einem Einkaufswert von 400.- € sofort

•	 Zusendung unseres „Grünen Flirts“

Beachten müssen Sie nur die Kundenbonus-Regeln:

•	 Unaufgeforderte Nennung ihres Namens bei 
jedem Einkauf, nachträglich ist keine Berück-
sichtigung möglich. 

•	 Adressänderungen bitte melden! 
•	 Rabatte werden nicht in bar ausgezahlt und 

gelten nur bei Bar- und Bankomatzahlungen 
•	 Mit Ihrer Unterschrift erklären Sie sich mit der 

Speicherung und internen Verwendung der 
Daten einverstanden. Die Angaben werden 
nicht an Dritte weitergegeben. 

Sie haben sich noch nicht angemeldet? Dann ein-
fach beim nächsten Einkauf an der Kassa Anmelde-
formular ausfüllen, der erste Einkauf wird bereits 
gezählt!

Zwei Sonntage für einen Rundgang oder mehr...
Valentinstag und Palmsonntag jeweils von 9-17 Uhr geöffnet, auch Cafeteria!

Am 14. Februar ist Valentinstag!
Der Valentinstag ist jedes Jahr ein Tag, um Danke zu 
sagen. Und um Danke zu sagen, findet sich meist 
immer eine Gelegenheit. Es muss sich dabei ja nicht 
immer gleich um die große Liebe drehen...

Da der Valentinstag Mitte Februar liegt, haben sich 
Schnittblumen seither bestens bewährt. Es müssen 
ja nicht immer Rosen sein, welche leider zu dieser 
Jahreszeit und gerade auch zu diesem Termin auch 
noch besonders teuer sind. Ein Strauß voller Früh-
lingsblumen bringt sicher auch gleich viel Freude 
und passt zur Jahreszeit! Unsere Floristen helfen Ih-
nen tatkräftig bei der Zusammenstellung.

Unsere Rosen und Gerbera kommen übrigens über-
wiegend aus der Gärtnerei Bergmoser in Franken-
markt. In seiner Gärtnerei werden keine Pestizide 
eingesetzt, weil nur mehr mit Nützlingen gearbeitet 
wird. Dadurch sind die Pflanzen noch vitaler und hal-
ten gerade auch als Schnittblumen hervorragend. 
Und frischer geht‘s natürlich sowieso nicht!

Und hier noch ein paar Tipps zur Haltbarkeit:

•	 kurzer, möglichst kühler Transport
•	 eine saubere Vase verwenden
•	 in frischem, lauwarmen Wasser einwässern
•	 Frischhaltemittel richtig dosiert beimengen
•	 Blätter bis zum Wasserrand entfernen
•	 schräger Anschnitt mit scharfem Messer
•	 nachts an einen kühlen Ort stellen

Am 20. März ist Palmsonntag!

Die meisten Frühlingsblüher vertragen leichtere 
Nachtfröste problemlos und so kann in der Regel 
bereits zu Ostern das Umfeld auch draußen blumig 
gestaltet werden. Wir haben die vielfältigsten Früh-
lingsblumen über den Winter in unseren Häusern 
für Sie vorkultiviert! Ganz besonders hinweisen 
möchten wir Sie wieder auf unseren Pflanzservice 
von Schalen und Kistchen. Lassen Sie sich direkt bei 
uns in der Gärtnerei Ihre Wunsch-Zusammenstellung 
setzen. Wir helfen bei der Auswahl und haben zudem 
auch schon fertige Arrangements vorbereitet!
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Tradition & Moderne

Verabschiedungen

Für viele ist das Usambaraveilchen der Inbegriff einer 
Zimmerpflanze. Seinen Ruf als spießigen Bewohner 
von Großmutters Blumenfenster ist das aus Ostafri-
ka stammende Gesneriengewächs mittlerweile los. 
Kein Wunder bei den vielseitigen Möglichkeiten, die 
Pflanze für jeden Stil passend in Szene zu setzen und 
bei den vielen Varianten in allen Farben, einfach oder 
gefüllt, gekraust oder gewellt. Alleine in den USA 
sind 4000 Sorten registriert. 

Die Geschichte des Usambaraveilchens beginnt sehr 
romantisch: Am späten Nachmittag eines Sommer-
tages im Jahre 1892 ging der deutsche Gouverneur 
in Deutsch-Ost-Afrika Baron Adalbert Emil Walter 
Redcliffe Le Tan-neux von Saint Paul, zusammen mit 
seiner Braut in seiner Gummibaum- und Vanilleplan-
tage spazieren. Der Hitze des Tages suchten sie zu 
entgehen, indem sie sich in den schattigen Wäldern 
entlang eines Flusses aufhielten. Plötzlich stießen 
die beiden auf ihnen bislang völlig unbekannte 
Blumen. Der Bräutigam war von dem wunderbaren 
Anblick so begeistert und pflückte seiner Verlobten 
ein Sträußchen dieser „afrikanischen Veilchen“.

Sein Vater war Gutsbesitzer in Schlesien und ein gro-
ßer Blumenliebhaber. Seinen Schlosspark zierten die 
seltensten Freilandpflanzen, die er von seinen vielen 
Reisen mitgebracht hatte. Adalbert schickte folglich 
seinem Vater einige Samen, möglicherweise auch 
Pflanze von den neu entdeckten Blumensorten. Als 
der Vater in Deutschland die ersten Pflanzen groß-
gezogen und zum Blühen gebracht hatte, war er 
begeistert von diesem Schatz, den er aus Afrika er-
halten hatte. Er ließ einige Exemplare seinem Freund 
Hermann Wendland, dem damaligen Direktor des 
Botanischen Gartens in Hannover-Herrenhausen 
zukommen. Dieser gab den Pflanzen zu Ehren der 
Familie, von der er sie bekommen hatte, den neuen 
Gattungsnamen Saintpaulia. Von hier aus muß das 

Usambaraveilchen - Gutes wieder neu entdeckt

Kurzporträt
Der erste Namensteil „Usambara“ geht auf den 
Fundort der Pflanze in den Usambara-Bergen 
Tansanias und dem Südosten Kenias zurück. Der 
Namensteil „Veilchen“ bezieht sich auf die Farbe der 
von Walter von Saint Paul-Illaire entdeckten Art, die 
violett beziehungsweise veilchenfarben war.

Dem Usambaraveilchen wird noch immer zu Un-
recht unterstellt, dass es giftig sei. Für Menschen ist 
es völlig ungefährlich, nur Katzen sollten die Pflan-
ze nicht verzehren. In geschlossenen Räumen ist 
das Usambaraveilchen sogar gesundheitsfördernd, 
denn relativ zu seiner Blattgröße ist es einer der 
emsigsten Sauerstofflieferanten unter den Zimmer-
pflanzen.

Um Verbrennungen der Blätter zu vermeiden, ist ein 
heller Standort ohne direkte Sonneneinstrahlung 
für das Usambaraveilchen ideal. Temperaturen um 
die 22°C im Sommer und mindestens 18°C im Win-
ter bieten dem Usambaraveilchen eine optimale 
Umgebung für eine reiche Blütenbildung.

Das Usambaraveilchen sollte mit wenig kalkhal-
tigem Wasser nur mäßig gegossen werden. Vor je-
dem erneuten Gießen muss die oberste Erdschicht 
leicht angetrocknet sein. Von Frühjahr bis Herbst 
sollte der Pflanze alle zwei Wochen der grüne OÖ 
Gärtnerdünger flüssig zugegeben werden. 

Viel Nachwuchs aus einem Blatt. Das Besondere 
liegt auch bei der Vermehrung: Ein Blatt in die Erde 
gesteckt reicht aus, eine neue Pflanze daraus gedei-
hen zu lassen. Probieren Sie‘s aus!



12 13

Felsenbirnen
Gehölz des Jahres 2016

Wann und Wie  
schneide ich Was?

Palmenhaus - Vortrag am 5. März, 10.30 Uhr

Die Obstbäume sind schon geschnitten. Aber bei 
vielem im Garten ist noch Hand anzulegen. In 
diesem praxisnahen Vortrag mit Gärtnermeister 
Werner Sandner geht es diesmal um den Schnitt 
der wichtigsten Sträucher, Hecken, Stauden, Klet-
terpflanzen und Rosen!

beliebte Usambaraveilchen seinen Weg durch die 
Gärtnereien der Welt angetreten haben.

Die Zierpflanze sollte nicht mit dem echten Veilchen 
verwechselt werden, der Namensteil bezieht sich le-
diglich auf ihre violette Farbe. 

Durch seine kompakte Wuchsform wirkt das Usam-
baraveilchen wie ein Blumenstrauß im Topf. Seine 
zahlreichen Blüten werden von kräftigen, samtwei-
chen Blättern umrahmt und kommen so im Herzen 
der Pflanze ideal zur Geltung. Die Blüten können 
ein- oder mehrfarbig sein und von Weiß über Him-
melblau bis hin zu dunklem Violett variieren.

Doch diese Zierpflanze kann weit mehr als nur gut 
aussehen. Englische Forscher haben bewiesen, dass 
die blaublütige Zimmerpflanze bei ihren Besitzern 
effektiv Stress reduziert. Ein Zeichen von Entspan-
nung und Wohlbefinden.

Nach der klassischen Farblehre wird blauen Farbtö-
nen eine beruhigende Wirkung zugeschrieben und 
auch die Wissenschaft bescheinigt positive Effekte 
auf ihre Umgebung. Forscher der Universität von 
Surrey fanden heraus, dass Menschen, die sich im 
Raum mit Zimmerpflanzen befanden, weniger Stress 
beim Lösen von Aufgaben empfanden, als Menschen 
in Räumen ohne Pflanzen. Das Usambaraveilchen 
ist somit nicht nur ein optisches Highlight, sondern 
auch Balsam für die Seele.

Natürlich kann man sich jetzt auch viele Frühlings-
blumen ins Zimmer holen. Das Usambaraveilchen 
ist jedoch prädestiniert für den warmen Bereich und 
blüht deutlich länger als Frühlingsprimeln, Ranun-
keln oder Zwiebelpflanzen. Weitere Pflanzen, die 
gut auf die Seele wirken sind bei uns ebenfalls zu 
haben. Fragen Sie einfach in unserem reichhaltigen 
Zimmerpflanzenbereich danach!

Orchideen - Service- und 
Umtopftage 2016

4. und 5. März, täglich 9-17 Uhr

Traditionell zu diesem Termin laden wir natürlich 
auch heuer wieder ein, dass Sie Ihre Orchideen zu 
uns bringen, um das „jährliche Service“ durchzu-
führen. Wir besprechen mit Ihnen die notwendi-
gen Maßnahmen wie z. B. einen angemessenen 
Rückschnitt, ein Umtopfen oder einen vielleicht 
notwendigen Pflanzenschutz Ihrer mitgebrachten 
Pflanzen. Je nach Größe berechnen wir 2-5€ pro 
Pflanze. 

Natürlich können Sie auch andere Zimmerpflan-
zen zum „Service“ mitbringen! Denn das Frühjahr 
ist zum Umtopfen die optimale Jahreszeit. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Das Umtopfen 
erfolgt in der Regel sofort.

Blühendes fürs Zimmer - 
auch im Winter!

Palmenhaus - 6. Februar, 10.30 Uhr

Neben Usambaraveilchen gibt es natürlich noch 
mehr Zimmerpflanzen, die auch im Winter bei 
wärmerer Temperatur blühen. Denken Sie nur an 
Orchideen! Werner Sandner geht diesmal aber auch 
auf Elatiorbegonien, Einblatt oder Flamingoblume 
ein und bespricht mit Ihnen Standort, Pflege und 
Besonderheiten. 

Weiters gibt es auch Tipps, wie Sie Frühlingsblumen 
möglichst lange und unbeschadet bei Zimmertem-
peratur halten können. Seien Sie gespannt!

Die Kupfer-Felsenbirne ist ein bekanntes heimisches 
Gehölz mit einer Höhe von 3-4 Metern. Neu gibt es 
jedoch niedrigbleibende oder säulenbildende Arten. 
Die Blätter sind im Austrieb kupferrot, dann grün 
und zum Herbst leuchtend gelb bis orangerot. Ein 
sehr auffälliger Strauch also im Frühjahr und Herbst, 
da seine Herbstfärbung durch alle Farben geht. 

Die Blüten erscheinen im April sehr zahlreich. Diese 
dienen im Frühjahr als Nahrung für Bienen. Im Früh-
sommer sind die blau-schwarz bereiften Früchte für 
die Vögel ein wahrer Leckerbissen. Er ist sehr frost-
hart, windfest und stadtklimafest. Eine Bereicherung 
in jedem Garten!

Als Naschfrüchte eignen sich die kugelrunden Bee-
ren für den Rohgenuss, aber auch in Form von Saft, 
Likör oder Wein schmecken die saftigen Früchte des 
Rosengewächses. Mit ihrem feinen Kirsch-, zuwei-
len auch Heidelbeer- und Marzipan-Bukett sowie 
ihrer intensiven Farbe bereichern sie ebenso Kuchen 
und Gebäck. Da die Früchte sehr pektinhaltig sind, 
eignen sie sich darüber hinaus vor allem für Gelee, 
Konfitüre und Mus. 

Sie sind reich an Mineralstoffen (Kalium, Magnesi-
um, Kalzium, Eisen und Phosphor), Vitamin C, Bal-
laststoffen, Leucoanthocyanen und Gerbsäuren. 
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Espresso-Tage im Februar
Jeder Espresso im Februar wie in Italien um 1.- 

Wie bei einer mathematischen Formel ergeben 
7 Gramm Kaffee, die 25-30 Sekunden bei einer 
konstanten Temperatur von 90° und einem Druck 
von 9 atü die Brühgruppe durchlaufen, 25-30 ml 
Espresso: mild, körperreich, aromatisch, reich. Es 
ist eine erfahrene Hand, ein aufmerksames Auge 
sowie eine angeborene Bestimmung zur Perfekti-
on notwendig. Aber am Ende steht die Perfektion,  
die Exzellenz … die Leidenschaft in jeder  
einzelnen Tasse Kaffee.

Er zählt zu den Besten:
Caffe von Hausbrandt
Bei Hausbrandt gehen seit mehr als hundert Jah-
ren Tradition und Erfahrung mit Know-how und 
technologischer Innovation einher. Was entsteht ist 
eine stark verwurzelte und authentische Kaffeekul-
tur. Kein Wunder, dass auch Jennifer Wirtl, unsere 
fleißige Mitarbeiterin im „La Gioia“ ab und zu einen 
Caffe Latte selbst genießt!

Dank der perfekten Kombinationen aus reinsortigen 
Kaffees und den unterschiedlichen Dosierungen von 
Arabica und Robusta, entstehen die richtigen Mi-
schungen, die mit vollem Geschmack, Aroma und 
einem runden Körper – alles wesentliche Elemente 
für einen erstklassigen Kaffee – überzeugen. Das 
Geheimnis der Mischungen von Hausbrandt Trieste 
1892 ist sicher ihre Zusammensetzung. Harmonisch, 
voll und erlesen, dank der sorgfältigen Auswahl der 
besten Arabica-Sorten aus Kolumbien. 

Ein Enns-Krimi mit  
Harald Hohensinner

Palmenhaus - 4. März, 18.30 Uhr

Harald Hohensinner liest aus seinem Enns-Krimi 
„Stadtfest“, bei dem es um Machtgelüste, Eifersucht, 
Rache und schließlich Mord geht. Der Autor würzt 
all diese Ingredienzen mit reichlich Lokalkolorit. 

Eintritt frei, um telefonische Anmeldung  
unter 07223/8088130 wird gebeten!

Live-Klaviermusik  
im Palmenhaus

14. Februar und 20. März, jeweils 14-17 Uhr

Der Kaffeekonsum steigert die Aufmerksamkeit und 
die Konzentration, hilft bei der Reduktion von Mü-
digkeit, fördert die Gehirntätigkeit, verringert die 
Reaktionszeiten, erhöht den Aufmerksamkeitspegel 
und ganz beachtlich unsere Widerstandsfähigkeit. 
Bei einer kurzen Suche findet man tausende Studi-
en, die sich mit Kaffee und dem Geist beschäftigen. 
Es gibt zahlreiche praktische Beispiele von Fällen, in 
denen Koffein eine äußerst positive Rolle spielt. 

Kaffee wirkt sich äußerst positiv auf unseren Ge-
mütszustand aus. Laut einigen Wissenschaftlern soll 
Kaffee sogar eine präventive Wirkung für Depression 
und den Drogenkonsum haben, unterstützt beim 
Überwinden von Problemen in Zusammenhang mit 
Jetleg, verbessert die Führung und die Aufmerk-
samkeitsschwelle. Und wem das nicht genügt, dann 
schmeckt er eben einfach wunderbar!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch an geöffneten Tagen 
der Gärtnerei von 14-17 Uhr!



Vorträge & Aktivitäten im Überblick
Wein unter Palmen | 5. Februar 14-22 Uhr

Christoph Eder hat erneut rund zehn Winzer aus den wichtigsten Weinbauregionen Österreichs  
ins Palmenhaus eingeladen. Heuer erstmals dabei auch Weinkabarettist Manfred Linhart!

„Stadtfest“ - Ein Enns-Krimi | 4. März, 18.30 Uhr
Harald Hohensinner liest aus seinem neuesten Krimi. Eintritt frei!

Orchideen Service- und Umtopftage | 4. und 5. März, 9-17 Uhr
Bringen Sie Ihre Zimmerpflanzen zum Fachmann und auf Vordermann!

Verkaufsoffene Sonntage | 14. Februar und 20. März, täglich 9-17 Uhr
Am Valentinstag und Palmsonntag haben wir zwei Sonntage für Sie geöffnet! Auch unser  

Cafe unter Palmen ist bereits am Vormittag für Sie da, am Nachmittag gibt‘s zudem Live-Klaviermusik!

Fachvorträge mit dem Gärtnermeister | jeweils 10:30 Uhr  
„Blühendes fürs Zimmer - auch im Winter“ - 6. Februar

„Vom Stecklinge stecken und Saatgut säen“ - 20. Februar
„Wann und Wie schneide ich Was?“ - 5. März

Alle Vorträge finden ab 10 Personen im Palmenhaus statt.  
Dauer je nach Interesse circa 60 bis 90 Minuten. Teilnahme kostenlos. 

Keine Anmeldung erforderlich. Sitzplätze vorhanden!

SANDNER KG  begeisternd - vielfältig - kompetent
Stiftstraße 3a, 4490 Sankt Florian, Telefon 07224/80 881
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi  9-18 Uhr,  Fr 9-20 Uhr, Sa 9-17 Uhr, 
Donnerstag (ausgenommen April/Mai) und Sonntag Ruhetag!
www.sandner-gaertnerei.at  |  post@sandner-gaertnerei.at

die gärtnerei zum stift sankt florian


